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Status der IT-Schlüssel-Themen der vergangenen 

ENTSCHEIDER-FABRIKEN 

 

„Interoperabilität, d.h. IHE konforme „Mikro- und 

Makromobilität“ von Patientendaten 

„Krankenhaus-Erfolg durch optimalen IT-Einsatz“ 
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Klinikum Stuttgart – Vision: 

IHE konformer Datenbestand und frei Wahl des UI 
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Ein IHE konformer Daten- und Dokumentbestand ist „Gold“ wert bzw.  
eine strategische Unternehmens-Investition in Zukunftssicherheit !   
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Klinikum Stuttgart - Ausgangssituation 
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 Abschaltung der drei Alt-RIS- 

Systeme. 

 Echtzeitanbindung des neuen 

RIS-Systems.  

 Implementierung des 

Kommunikationsservers 

Intersystems Ensemble und 

Übernahme der Schnittstellen 

vom Altsystem eGate. 

 Datenbestand heute: 

 1,5 Mio. Patienten Stammdaten 

 5 Mio. Bilder/Befunde/Dokumente 

 

Klinikum Stuttgart - Weg 
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Klinikum Stuttgart - Weg 
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 Die Ansicht der Datenbestände (Befunde) über ein Web-Frontend 

 Aufruf des Frontends direkt aus dem Stationsarbeitsplatz 
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Klinikum Stuttgart – Aufruf aus KAS 
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 Innovation: fallübergreifender, klinischer Verlauf 

Klinikum Stuttgart - Frontend 
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Klinikum Stuttgart - Frontend 
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 Elektronische Patientenakte – klinische Sicht auf 

Patientendaten 
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Nutzen für das Klinikum Stuttgart 

 Nachhaltige Verfügbarkeit der Altdaten: 

 IHE-konform 

 Geräteunabhängig 

 Herstellerunabhängig 

 Kostengünstig 

 Die Einsicht der Daten erfolgt über standardisierte IHE-Verfahren, zu 
einem späteren Zeitpunkt auch über die Krankenhausgrenzen hinaus. 

 Durch die standardisierte Kommunikation nach IHE einfache Erweiterung 
um andere Datenlieferanten. 

 Next Steps: Übernahme von Daten aus weiteren Systemen 

 Ziel: Zugriff auf elektronische Patientenakte auch bei 
Releasewechsel der Quellsysteme - Ausfallebene 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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• G. Härdter (Klinikum Stuttgart) 

• J. Kühbauch (Klinikum Stuttgart) 

• D. Jost (MÄRZ AG) 

• W. Oetz (MÄRZ AG) 

• Dr. C. Dujat (promedtheus AG) 


